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Jubiläumsfeier, Regina Pacis Provinz 

 

Am Montag, dem 17. August, fand um 10.30 Uhr in der Aula des Notre-Dame-Wohlfahrtsentrums eine 

Jubiläumsmesse statt, um das Goldene Jubiläum von Schwester Ancilla Maria sowie die Silbernen Jubiläen 

von Schwester Marie Oh-song, Schwester Marie Karolin und Schwester Marie Julian zu feiern. Die Messe 

wurde von Pater John Tae Sik Jang aus der Diözese Incheon zelebriert. 

In seiner Predigt erklärte Pater Jang: „So wie uns die Botschaft in ‚Mutant Message Down Under‘ (einem 

Buch über die Weisheit der australischen Ureinwohner) daran erinnert, dass wir nicht feiern, weil wir älter 

werden, sondern weil wir besser werden, glaube ich, dass dieser Anlass eine Gelegenheit bietet, unseren 

Schwestern, die ihr goldenes und silbernes Jubiläum begehen, zu gratulieren und sie zu feiern, ihren Weg 

der Entdeckung ihrer Identität als Ordensfrauen zu würdigen und ihnen unseren Dank auszudrücken für   

all die Jahre ihres Ordenslebens in ihren Kommunitäten .“ 

Im heutigen Evangelium ging der reiche junge Mann weg, weil es etwas gab, das er nicht aufgeben konnte, 

um Jesus nachzufolgen. Ich bitte die Schwestern jedoch, sich daran zu erinnern und sich auch weiterhin 

darum zu bemühen, für die Ordensgemeinschaft zu leben.“ Anschließend zitierte er Papst Leo: „Wir dürfen 

nicht so tun, als wären wir bereits vollkommen, noch sollten wir so leben, als wüssten wir alles. Die Kirche 

und die Ordensgemeinschaften sollen am Wegesrand stehen und gemeinsam mit der Welt eine Landkarte 

der Hoffnung zeichnen.“ 

Im Anschluss an die Messe fanden im Refektorium des Provinzhauses ein Mittagessen und eine Feier statt. 

Alle teilten Momente des Lachens und der Dankbarkeit, während sie das von den Schwestern vorbereitete 

Festprogramm genossen und sich ein Video ansahen, das den Lebensweg der Jubilarinnen darstellte. 

Wir beten, dass Gottes Segen stets mit diesen Schwestern sein möge, die ihr Leben Gott geweiht haben 

und es auf „ Gott allein“ ausgerichtet haben. 


